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Tager-Rvndfchav.
Zur Verlobungl> Sallrrbanl«.

•Hr r I i ii . -‘fi Mai .Sur « i>rgcfd,id>l» der « erludmig de»
mn D«tnr nun Preußen, die m der stolgeiellichafl ciiiigc

,i rrriifrining dernurgeruien hol. crindrl der „stakalmizrlger" U>1•
, :■ Lind! wnftie man, daft der Prinz die Wrafiti tdion zu der

■Mir fdiäftie. «I» Ire ührcm .lliu' der Malierin nwr. Ader irre
,;, ahnte, daft |id, dlermi» eiire Ireiere Prignng emwickel» würde,
, e» drifti. ilt die Sailcrin der ihrem iüemuiil die Füripridierm
ü>re» Suini ftemeie», iu daft der Plum-räi der Beriudmig feinen
.-illmid eiii,!e„e»ieii>e Hin die Iraming de' ,w die fzidierr

. iiinn der iHrnfin zum »luden iulieriilniiiiewerden die stmisgeirzze
iinedend lein, Prinz Csine hat lidi arflevn ubriid nun Pmsda -n

«rlflntu begeben und wei» zur,eil uui den, Sd,!oft ieinei fünf
n Schwiegereiierii
Berlin, -’H Mm " cnie »Illid in Briiluw bei leieruw die

wdnng des Prinzen Csiar nun Preuße » inif der iHrdiin Hna
,u' n « mii'win. der zweiien rudiiei de» medlenbiirgildien
ilsminlster« Äruien u, « afirwiz, steuefzuw »nd der ÜJrniiu
gurctbc u. Bmiewii, geil. (Ärnfin u. d « diilendurq flau, »»dl
de, Maller dem Prniien ’illlerhi’diWeiiie Uittroilligung zur

leduiift einer mergiiitulifdieii « erbindimg zu erteilen gerudie
den Icnnin de, « ermadinng lind « estiinmimgeniwdi mchl

' ulten.
,|u den drei strinziirbe» Paaren , die fid, mir kurzem Im Park
lierzuizlidien Sdiluffe» In « rmmichweig Arm In Arm lüchelnd
die iimnera de» Piiuiugraghen flelllen, ein in »Ile» illuftrierten

, ililniiien uerdrellele» Bild, irdl ein neue! Prinz Cskar ilt de,
, unter der Jtiuiie geborene lalferlldie Prlnz , Die Bunde uun
,r (Mebtitl «rrridil» Malier Wilhelm. ul* er in, Hali 1WW»ach
,m « elnd, in Pelersdnig and) in Slortbolin Irine Aniwuelimg
me. Muiug Csiar , der treue Freund .Mutier ,Friedrich» linnen
,n Peliich bei dem ludkruiike» Bmlrr dal Ideudue Fmiimie i»
,iu ergreilenden üiedichl uerewiall, wurde and, der Pale de«

ii Prinzen , der m der laute den Paine» Cskar erdieli. Wie
ieme Brüder >n de, Planer .Mubetleminllnlterzuge», lut Prinz

■ ,. eine lultnuifdif iirfch»,n,,ng. nachdem er einige Hahr» auf
lliiit>er|ttat Po »n fiudreN da,, geaenwarllg Dienst „n strfien
beregn»»»! zu Uni, in Potsdam . in dem ,eil aller» der di»
dilchen Prinzen ihre mililiirifrtie ikrzrehimg erdalle» Wie feine

itHT lud mit merklendiirgiidien. uldenimrgifche» iiiid dalfleinllchen
lelfimit» ner>nul)lten, i»ill Prinz Ciliar fid> leine stedensge-
in an» einem mederdenllchenineidiiedii holen Per Umfiand.
jie nidil an« iurlllichem stiedini ist, tut dem dmmstilchen Hitler
, , » »1,'l rnlullmiidxn »raufe», du» fefigegrundel daflehi, keinen

und, . Die Bram e»lflnn„nl dem nieillendiirgifdienUradel, Per
er der Pram , (Ural Karl >1, « mirmifz stemzzuw. lieht »I, Siam»
Her „nd Minister der Answarttgen Ängklegendeilei, und der

„l >ize»d»ile„ de» foniftlidten stanfe». luwie »I« Prirfldenl de»
.Ilomiiiistermms»II der Splitt' der Pegiernng des iiirufzderzva
, Meiklendurgsdiwerlii , "Iralm H»,> Marie , zkdrendameder

,' rrlii, ifi am J7. Haimar innh gebaren, alfo genau ein halbe»
, aller dl» ihr Berwdi,,
Berlin  Pa » ,Uün>n»hati» der »wdeii,aller» dal va» »lirr»'
ii einem delanders lirengen vdenduriigleiisred » leligedalien,
I l eine »iuiidgediiiig Hiiedridi» de» « raste« Mi Barl VII zu
In, der » aller lalle den :Hehi)»h»frai nnö die Peichrdalkanzlei

nir allemal dam» deldieiden, dafz „alle dlefenigeii liirstllche»
i.ileii Idilechierdnnzs nie iiiizilelch zu adilen feien, welide mlt
, lien i.nierhulb de» allen reidisaraflühin ci |i Mid Stimme aut
Hetd)»lagen ides heiligen tamildien 'Heidi,'» demldier ’liatian

. hen Staube» gelchiafie» werden, null daß die au» laldirrl,'
m e>,engenden Binder weder zu lurfiiidie» Wurden, Tnein

'1','gpeii ihre» Paler ». Iw»» zur »liuchfalge in hellen llieirdvlafid'
als ladig fei», nach zugelaflenw>rd>n lallen", Adgeleden drei
kann iede» Milglied de» peeustlfchen Bamgodmiler eine gullige
Mich eine marganaiifche , nur Midi üHeilung her «tenehmigmig

uliefidliefzimg dnrdi den Ballig »an Prensten al» da» Pderdaiiz'i
'mufks, emgedeii, dndlich dedarl der Bramigam ii» variiegen
.falle »I» ureustlfd,. , Oliizler and, nach de» lamglndei, tfhe
. ui'» Plefe deiden idrnedmlguiigen find euei» Warden Wel

ilamen, Bang und Xitel die Bram hei Ihrer Bermadlimg »’>
:,n wird, bleibt adzmnailen

sidM Aimuueci.
der Neid,»la»,irr a. IWlbmami ftuU.urg stnad, al > greustildier
Ilerpralidem im »,erre»di>»l'' ul Beaniwarlnng einer Haler

de» ihn,teil Banz,an Uder die '1ia,d»,arl »,»!lilk der
I,regier,mg und wie» die d,e|er gemadiien 'Barumrfe der
ar,,e al» grundig-.' znrnd
Brevlaa, Aal da» mm der »laazhueriammlüng de» Pemfdie»
.immun » an den Bulle, '„ richine Pelegram,., ,|I falgende»
'I rliklegramm eiligen allen „Meinen denen Pani lii, da»
;itdte « «hinten . 'Wage der in den Dienst de» Pgierlandes

, ,ieii apleriiendigeii Ardeil de» Pemld,eil Hlalienaerem» and,
ein fegen»,eldier Urlalg deldnedea fein. '

werden, itboil,. wie an» emer Pekannimachnng im amillchen leüe
dervargedi, nur für die Schur, berbahii'l,he Padeanfiafl

• Bei den nailülidii'u Aundgungen mach! d,e Polizei häufig
Beudachiung, hast m den P,Ue„u„'rieln die Türen zu den

Pergarle » nicht abgeidtluifenMinden Hn her lebten Pacht wurden
uHein in der SchiUerflraste drr, faicher ihurlemuren Iperrwe,, ölten
gefunken Peiler mache» die PlUendefigerdie Wadrnedm'mg. dafz
im» den Warleu aber nun den niedrige» Peranden Ihegenfiandege
flöhten werden Wenn aber den Pichen das »iandwcrk fr, erleid,,
Irrt wird, drmichl man fid, daraber nicht zu wunder», Pie Be-
stirer u erden daher gm, ,l„ P 'enftperfungl flreng »n, »weifen, das,
e» die (harleniüeen nachi» fchdest«.

Die Peiche de» r»» I», Mm ahcnd« ertrimkermi (Befreiten
(( rfc ri »am Plunierliaigillan Pr , 2ll wurde gestern uarmlliag
H llhr gelandet.  Sie balle kaum einige Meier nun der Siehe
gelegen, an iM'lche, der Man» umerging. Man nimmt an, hast fle
„ar einem ffelfenuorfpning im Pdeiiideit feftgtlagert war AI»
zestera Margen ein Pmnpfer mit einem Anhänger dar! noriiber.
Uhr, tarn die üelche Infolge de» Wehenlchlag» plufrlich an die Cher'
leid,» und konnte geborgen werde» Sie wird uun Bastei au» nach

dem »,i’ümu*ort de» lirtemikenen. Wachenduchei, bei »lanaii, iihei
führt und dort deerdigl werden

Per 11 e f a » g o e r e i » A m u u e 1>iirg  bctnligi ' idi zu
Pklngfleii d H«, .»> dem g>uf>i'ii „ullaiialr' ii lil e fu ii g w ,' 11
fiieri  iu Seligeniiudi a. P > Am Pa»»ee»iag aheud d ' , litir
fiiidei im Suaidau „MoguiUw" die cheneiaigrobe stau,

M«b»(r»rr Sr« ».
Wiesbaden.  2 <i. Mai.

Der gestrige iesge Renntag war »vieder sehr wenig von, 'Wetter
begiinillgt t'no der Besuch msolgedei>en sehr schlvach Der Umjag
am Dato betrug nur iflüOK» Mart <)ossentlich erfreuen sich die
nächsten Neunen im Juli besserer Witterung.

Der Bertaus der einzelnen Nennen an, gestrigen Tage war
solge-ider:

pret » von 2ohannl»brtg . . >t. 12<»o »»,. 1 nrn 2l van
»Lrlnmkdtr'c. OMunt tLlade .. 2. Dr . ,u Niese Xanigoleutnaut
(Massonj. 3, zzrn. Lntdensladl's vranier l'W, Plaschke». 3 Pserde
l»esen Tm 14 : 10. 2 ' , . l Vttngeu

Loretry.Nennen. t(M,o ,h . |«nm, l . » ru . W. Btschvii»
Torinlt» tWar ne». ? >,rn . v. Bre.za'v Koinvatt tW. Plnschke».
:i nrn I vlde'i ')l„r»vn (Wtfabn). ferner B""langer. 'Virginia
Tot. I9 : !U. Plag N >5 : l<». »i. r." Langen.

Peeto von ttöntgstetn. .Handicap, .k. ltttN I (gras
I Litrstorpsl'- « turmbrant t'W. Pliischkes. 2. V)rn. nielb's T'vvli
«„ a'uschan' j. 3. nrn ll, v, bergen'-?» Pompe,u-r «« brirgold». Jernci
Lasier To, 53 : N> Plag . 2". 29 lu. 1 . 2 Langen

wteobadener Irüttlabrv handtcap K. *2,hh• n , I » ri,
Paullen> ttchiUre«Mac Jarlane ». 2. ürn , 5tvch's Lcipia AsltcanuH
tLnntb ». 3, .s,rn Ä. v 5chn>ieder's Lolleani (Llade), Herinr
Nancho. Saint Olouh, Saint George Xoi fiS: 19. Plag 23.
21 in 1. 2us Langen

Prfl» vom Blnueit tilndchen u. !6tX> 1. zerren
Veuer » Lchmeiszer'v nelinanm «'< ,ui »nttc , 2 >,rn ?che>d
Ijiirtii v ,'ii'ber II tBrelsel». 3 <un . Ä <,ifbans ' Trrnchen tMnbl)•
ferner tNramt«le. Cau’ntli- Tot 3< I'». Plag . 17, 22 :10.
1. i Laugtu

Pirl » von Ho.' «tgenbad Jagd .enne., lt 3200 ,
1 Vnn L « <t,i" !tt . Mvn iHtücnl>Umerl,u!g,ert. 2. Lt >N'ise's
t- u.tllurttia «(gaeutUe». 3 Ma,vr- ' wusens Mir tOavellol, ferner:
Lar-elen ntrace, La Bourse. Tot ^1 l>>. Plag . 1t. 2(» 1" . 10,
1" Longen.

Pirl * von brr diicriim f,anö. Jagdrennen . 4*mh>. ii 3,X̂ >Ii
1 .V,m Urberg v Iderinvnuier (üuiih ». 2 nrn . ,v Ludmia
Nennissoncet*H. »tiaiutf ». 3 >,rn M .llamborst» Ir . ne de -
tLitcli Heiner Atrabblume, Die 'Kt*hc. Tot 4H: 1>> Plag:
2. , 19 in. 3. 5 Langen

Viesbaden. Vonig! Echanŝ iele. Ii , der be>lt>geu Anssüb
rung von ''uch.'.rd Wagner s ..Lantlbausei" nn» .' Km , «Toul,

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Zllebridt. den 27 Mm luU,
P,, ., weilki  Uiimliei ach trug de, ogtinnftild,«Khaltenen

ini.mu'tt hu Wellei warieii nnuu' i troftioler Pegel, i'ichi»
’ugiii Hn der i' lmglliuaide iii laldje* Weiiee am wenigsten
l'lanr denn >' » bringt Mi'lea Meichaii' zii'i'igeii Miderechen

a, haben »Maadir» Pr-iieik'.ii-g'istiiit, da, man lidi |e»l Mir
uh,» zu,,,leg, haue, mir» bei laich >»-zmittige» Pliiigftmeliei
1 i) 4in d e Iit1, im, jeden, lart » verschlecht»>n. nicht gelautl »>no

gepl-nue Plingstuusilug bleib,, selbst wenn s,ch das
:" ,ch andern lvllle

? >.' 3 i f ii f ! zrttel mi, die er in* täte de.» neuen »rleue-
ge'angen svelnn zur 2!u. -ge.be t'lleichzeitig linde, die «In
...i «iir die e.n-- %a\t dev Wehrbcnnigs sta,t
Bade karten  zu ermäßigten Preisen sur Mn'deibemn

. . . auch m diest-m Haine bind) den SKagiflrat he,ugta

bamim-r in der Xitelrolle (ülbonnemrin -Bi gastier, »Herr ilgoü
Hurh» aam Pemfchen Opernhuu» in h hm lütte,ihm,, al» „tkand
.. . ,j- aut Ifngagenii'ut Hn den »lenere» »»iiiptt'artten der Vger
find die Dame- Hriit (Ulifubcthl. tVnglcrih iVenusi , SdimiBi
miriei Mid die » er,e» <hei!le Wi»iel iWoiirami . mm Scheml
i'Bneri'iii. Sdierer IWaliheil. Hehtopt OKalmar) nnb Sdiuh O'H’in
ridii hc|d)üitigt.

- Mu ii i g 11(h e Sd , au fpieic  Hnfalge Ifrtrantung de»
»Herrr Schwad gelangt am Ponneislag , den 2k». d». Ml».. md,i
„Per Phdoiogh mm San » So,ui ", iondern „iByges »nd fein Plug"
zur Anlluhrmig lAhmmemiM d , Heine Prelfe ), Pie bereits ne
lullen Marten hei,allen ihre (null,gleit.

t Straf tammrr »teilte begann der Prozef, gegen die
deidei, -BeamienelrelrmirmM, „nd B, an» Wiesbaden, elftere au»
Plcdrich gebürtig, die wegen tirbftabl » um, Huineleu und »„deren
-Bierigegenftänden»ngellagt find Schm, nach kl Uhr waren d,e
Trezigen zum Huldin,immun nun ,'fuhoiern na» Wiesbaden „nd
Pledrid, didir helagei, Per efahbrerraam konnte die Menge der
Andrm,ge»deii nicht stiifen. d» nur 4» Sih,'lü|,e rwihande» lind,
,Su PCI llcrhanbliing, die drei Tage dauern wird, find M eiengen
geladen Per Iifch mn dem -Hld>»-rk„lleglm» mar »unständig mir
de» gefluhlenen Sadien helageri. Per Werl bieler (Begenstände
wird auf elw» Vihu, Mark gefdiafzi Der Mann der Angekiagien
M beucht 4H(hi Mark (Behnli, ist mir ein Stilb nurhanben P,e
,’,ra,i . die leinen ungünstigen Uinbriuf mndn. will mchl willen,
mm am >md »Ile fle ,u den melen Juwele,idledstählen aek.minien fei.
An» der »>»fl ist die Angekiagleeniiafirm warben, weil iie Itt'roä»
>md geistig tu'ldirnnli lein lull. Sie dort f,d. Mich deale hei bei
Perhmidlnng na eieagenrm», m»r den Pichlerlllch festen

re. Pli- Pir'liflahle. deren .fahl mehr als litt heiragi, wurden
in den Hahren füll,  11112 and l 'illt in Mainz. Hiankstiri. Ciir-Ndrich
imd Pmmfindl i-erühi Pie zweite Angeklagte,st wegen Piehiinhl'
beiett» »arheiiraii Wie die ttheirm, M »erficheri. ist ua» ihr der
Plan zur Pernhnng der Plei,stähle ansgeyangen Mm, hi» ge
„renifmn iBeirstmie helnchl und wahrend eine nun Ihnen die Per
laiilerm deldwfligle. ha> die andere gestohlen. 22 der Diebstähle
füllen den beiden Hrmien genieialam z„, 2»st. !> der ikhefrr», M
und einer der sthelrm, B allem ,-fmn Blagzien kam die Sache »in
|H Dezembern H» . al« d,e Ifhefrau M fid, mit ihrer 14 Haine
allen Tuchler r.ui einen Diebs,„g nod, .franffurt bezw Darmstadl
begeben hi,»e H» Parmfiadl fchünfle man -Berdachi »nd st, itrattf
furi wurde eina PI nerhafiei « ie legie gleich anfung» ein um
fastende» Uiciianbni» ab, wahrend ,frau M. jede BeleMgimq In -Ab

rede (teilt. Frau M unterhielt zu diefer .-fest ein Berhastni» mit
einem Manne, de», fie zahlreiche gestohleneSachen zum (Üefchenke
machte, « ei de» V,misst,chmigen wrirden eine ganze Maffe der
(begenständefowle auch Piandfchelne gefunden.

Irankfuei , stlnem Amumudi!de|l|,er au» « ad Crh wurde !»
einem stafst auf der -feil i,„ Schlaf feine « riefialche ml, bstst Mark
geslodle». AI» Täler wurde ein .stell,»' . In »-all „eaummen. der
uun einem Fenster auf her anderen Leite der Strafte an» deodachiel
wurde» wur,

— stia höherer st,ie„bal„,bem»ler an» Düffelduri. der fid) hier
urrnbergehenh aufhiell und m uerfchiedenen(beichäflshäufern
loeilte. wurdr um 2 Sgririaffenhücher nnb ein Scheikhüch Im Äe
jaimbctrage mm kistttstMari defiuhlen, Der (beld,»dig>e. der die
«nd,er m feinem Paieim irng. sti nidst in der Lage, and, nur art.
„„hernd an, „geben, »,„ elgeullld) der Diebstahl uenibt wurden ist

— stlner Dm,»-, die fid, In einem dieflgen stuf.' onfhiett. find
duri brei werwuiie « rillantringe „bhmiden geiummen. Die Dome
balle beim Wafdien der .stände i» der Xoiiette die Pinge abgelegt
nnb »ergefst-n. In- wieder e.»zuiegen, -Als fle den « erlnfi bemerlie,
war«,, Pie hinge ueijdnuimbi'ii.

- - Dir- Siadiuersrdm -ieii genehmlglen die 'Abhalttmg einer
iiiiermtiiunalen 'ilueftellunH für Weittuiriidiafi »nd « eriehr nn
Haine Hil» und Iniuliligien zur Pardereiinng baliir iiiiiiii) Plnrk.
Dagegen iehitten fie die Adhallnng einer »um Magistrat »ngereg-
iui Unierrichisansfieiiniig im du» Hahr 11*17 ab, mn die « orbe
rriinngen für dir- grufze Aiissteiinngiiidii zu sturen. Für den im
Haine istih fialiimdendeii Marine .stm.greft wnrdr-ii Ik,IMNIMark
DiMuilltgl. Dem Magifiial winde anheim gegeben, mit dem pren-
ftildien Mid dei,Iia»'ii Sladieiazzdiihin zn »nrlr'ii. dnst in ,-fnknnii
die fiel) liaubig steigernden -Ansgab,-» für PepräieniMiunsziberke
bei Sungiemn nnb dergleichen « eranflallnngi-n eingelihränki
werden

milerUi ui der Aagrgril.
Die Areisrou im Ge,nc»ndcra1.

Mainz.  Mil einer interessanten ,Trage hatte sich der Pra-
vii,zialan»ssi)usz be, Provinz '.btieinhegen za belasse». Ls ha»,delt
sich um bas iHertit, wer ulo ...' sächstbesteuerter" du3 Becht habe, in
dein (Neintli,berat zu Nieder Jngelhenn x \\\ und Stinnne .zu ha-
beu Der dortige Geineinderat baue de», 2ln,rag des .Ztvnin,erziel,
rata Bonringer. >n den (Oeuuindera, einziltieten. abgeiehnt. nach-
bim ir sich vorher »ml dem .'tr . 'sanu Bugen lind den, Finanzamt
Ober-Jngelhein, i», Berbmvnng gejegt Halle. Diese beiden Behür
de,' standen aus dem Ltandpuitki. dus, ni.lu der «Fabrikant Bah
ri.ige,. sondern die ul-., tiochsl,eneu»«,e lgrunobesigerin «Treisrau
v e. »langer dicseo'liecht beanspruchentonne und zwar aus (Orund
de» (Hesepes von IHfh und des neuen (Hesepes van 1911 Der
BiirgelNieijter Mnnterinunn va» Nieder Jngeihciii, veelret da-
gegen den Lrandpnntt . daß Böhringer als blrvszindustrieller. der
über 2«iit 21,beiter veichäslige und ebenfalls (hr»n,dbesip habe, in,
(hemtindcrat Lip und Ltinnne beanspruchen könne, wahrend die
Jreisrai . ". (5rlungcr. lrap »Ines größeren (h. i'ndbesipes nur 20
Leme bes».,ästige »nd bedeutet,dweniger Steuer zahle als der !Ta
brifout B. Bon, nvIkswirNchastlichci, Ltaadpunk, sei es auch viel
nicht:,"'r. rvenn dieser JndnslrieUe in, (henn' indeeat sipe nnö als
,,.VSod>1tbefleuerter" angesehen »»erde und dies auch tatsächlich se».
Der reine (hr»tndbesis, oiirse nicht in Betracht gezogen werde, der
Laie lege das (hejejz nnä» m richtiger Weise aus . Inden, er an-
nehme, dnsz mit den, ..." achstbeslenerlen" Derjenige geineint sei. der
a,e »nisten « teue, zahle und nicht den grz.ßien (hriindbesip habe.
Die Luche beschäsligtezunächst den .ZUeisanssthusz Bingen, der die
Zilage des Vannin , zienrats Bvhringer als »„begründet abtvies.
." nrgegen legte B. Oirknrs an den Prvvi «,ziaia»ssch»fz ein. Sein
'Vertreter (heh. Jnstizrat Dr. barlebach vertrat den Standpunkt,
dafz der Fabrikant Bvhringer den von, (hefcp verlangten steuer¬
baren (hrnndbesip van 25(M„ , •( besitze, napdem die Jrcifran
v 0 «langer einen laschen van übe ' OliOOOOu besitze. |n fei dach
der B. als ' wchstbestcuerteranz,«sehen, da er mit seinen andere»,
Steuern weit n,ehr an Steuer zahle, als die Areifrau. In , Aejep
heiße es allerdings der ..hachstbesteuerle(hrnndbesiper" oder der
...' »ochstlestcuerleda aber der Kläger die verlangten 250000 . K
thiundbesip habe, in fbmu er nur als ''»ochs.besteuerter ,n Betracht
tonnnrn . Dem widersplachder 'Vertrete, der ^ reisran v. Erlanger.
'Nach dein klaren Wortlaut des blelepes lamme nur der hochstbe-
fieuerte (hrundbcsiper », «Trage und das sei Jreisran v. Erlanger,
die allein das aus Sip und Sltnnne in, theineinderat bean-
spriichen könne, .i'ierr Bürgermeister Munternlann vertrat den
Standpunkt des Sion»’!«: «uiiral * Bvhringer. der (hrnndbesip der
Jreislan v. Erlanger lalle sür die (heineindc gar nicht ins (hemicht.
Nach längerer Beratung lau, der Pravinzialansschnfz zu der An«
sicht, dafz die Vlage des Vonnin'rzier.iats Böhringer als unbegrim.
bei lostensallig zn verwersen sei, die Freifrau v. Erlanger habe
Sip und Stimme nn (heineinderat.

Trebur. Das Niedbahnprvjekt scheint jcpt endlich seiner
2(erwirklichling entgegen zugehen. Nn, lepten Sonntag fand hier
cme van den Bürge,meistern und OZemeindeuorständen bei inbe-
trud)t kamniendcn (gen e nden sowie von Negiernngsoertretern.
Landtagsabgeardneten und einer Deputation des 'Vereins Mainzer
Moufleute besuchte 'Versammlung statt. Man einigte sich dahin,
den Bau einer narinulspu.igen elektrischen Bah,, mit Eluterverkehr
van (hiistavsvurg mul) t'lvdbeia» mit einer Stichbahn van Geins
heim. Wallerstatien >,ach (hrvsz(heran und Vornsand »gegenüber
Z2ppttthciin» Zi» betreiben.

Vermischtes.
Der Streit um die Nangordtiung zwischend .in .' »asinarschall

de*» Fürsten von Albanien. .' Kmt v. Tiotha . mit dem bisherigen
Leibarzt Dr. Berghanjen ,ua, das Salgrspiel. allerdings nicht nach,
sviidern wahrend vder vor der Tragödie. Die beiden Herren waren
schon vorher aneinander geraten, du der ' »osmarsMulllediglich nir
bi*' Interessen des " vjes. der Leibarzt für notwendige Hhgienitche
Eialichtlinge» arbeitete. Als nach der Ankunft des Mbret beide
.' zerren szasunisarnien erhielten, verschärstei» sich die unerguicklichen
Sneiligkeilen über die Naugvrdnnng und sührtc», schlieszt'ch zun,
Niiätlitt des .' U' j'.irztes. der feine Praxis m 5%Öln schon wieder aus
genommen hoi. Wie iange wird noch ein .'Zasmarschall in Durazzo
seines 'Amtes walte» !'

Vle vananen bildeten früher einen Artikel, den man nur ans
Abbildungen kannte, wahrend man heule diese wahlschmeckende er-



frischende Kolonialfrucht in jede», Gemüseladen fiir wenig Geld
erstehen kann . Der Bananen -Emsub '- wnd jetzt immer größere
Aufmerksamkeit zuneweadet In Geestemünde Oes oi «t der 'Xectli’ri«
borg -Wcrft der erste deutsche Bananendampfer voin Stapel . Die
Laderäume de--. Dampfers sind hei »bar uni ) können unter be¬
stimmter fenchwr Temperatur gehalten werden : mau kann die
Bananenstanden in unreifem Zustande an Bord dringen , sie reifen
dann während der Fahrt und kommen in schönster Frische in
Deutschland an . Der neuartige Dampfer ist ausschließlich für den
Transport der auf den Kameruner Plantagen geernteten Bananen
bestimmt.

London . Für das heutige Derby find , um nicht wie im vorigen
Jahre eine schwere Störung durch die Suffragetten tnöglich zu
machen , sehr graste Vorkehrungen getroffen worden . Nicht weniger
als 200 .» Mann Polizei wurden nach Epson , beordert . Der graste
Stona ist Tag und Nacht bewacht , ebenso das neue Restaurant und
der Stall der am Rennen teilnehrnenden Pferde . An der Tatten-
bam -Ecke. wo im vorigen Jahre die Suffragette Davison durch¬
brach und den Jockey des Königs zu Fall brachte , find drei Bar-
rieren hintereinander errichtet . zwischen denen Polizisten postiert
werden.

Washington . CiMnUrteil , das der oberste Gerichtshof gefällt
hat . bat praktisch die Bedeutiiiig . dast diejenigen , die durch den
Untergang der „Titanic " Verwandt -.' oder Eigentum verloren
haben , durch die a »ncrikanischen Gerichte keinen Lchadenersast er¬
halten können . Der Gerichtshof entschied, dast die .Haftbarkeit her
Ozeanic Navigation Eompann gegenüber den Ansprüchen , die in
einer Gesamthöhe von 52 Millionen Mark eingeklagt waren , durch
das amerikanische Haftpslichtgesezz von 1881 aus den Wert der ge¬
borgenen Guter und ans die Beträge der Fracht - und Fahrkarten
beschränkt wäre , die für die lechteReise der „Titanic " bezahlt waren,
und diese beliefen sich aus 3C1000 Mark.

Der Zvulrt im ftanft Magnrr.
M ii n ch e n . Die ..München Augsburger Abendzeitung " bringt

eine Unterredung ihres Mitarbeiters , die dieser in Bayreuth mit
Siegfried Wagner halte . Siegfried Wagner erklärt , dast er und
seine Mutter allen bis jestt erschienenen Beröfsentlichnngen in dieser
Sache durchaus sernständen . Er widerspricht der Annahme , als
habe sein Vater die Rheingoldpartitur seiner Tochter Isolde ge.
widmet . Die Rheingold Partitur sei vielmehr , wie die handschrtft-
Iu1k :i Aufschriften auf den, Manuskript ergeben , bereits zehn Jahre
vor der Geburt Isoldes beendet worden . Den Bruch zwischen der
Familie Beidler und dein Hans? Wagner führt Siegfried Wagner
ans das Verhalten feines Schwagers Beidler zurück , der 1906 als
Dirigent die Festspiele im Stiche gelasjen unb sich gegen Eosima
Wagner ansgeletmt habe , so dast diese infolge de . Aufregung schwer
erkrankt fei . Siegfried Wagner wendet sich in , weiteren Verlauf
der Unterredung mit heftigen Worten gegen die ..Schmähungen ",
die in zahlreichen Zeitungsartikeln in diesen Tagen gegen das Hans
Wagner und gegen feine Person gerichtet worden feien . Die Ge¬
schichte werde indessen seststeilen inüssen . dast ..Wahnfrieds Schild
blank war und ist" und als ..Antwort Wahnfrieds auf die Be¬
schimpfungen " gab dann Siegfried Wagner folgende Erklärung ab:
„Alles , ii.is in Bayreuth Richard Wagners Erben ist. also : Fest,
spielbans mit den dazu gehörigen Grundstücken , alle Gegenstände,
die znm Festspielhaus und Wirtfchajtsbetrieb gehören , das Hans
Wahnfried mit allen seinen handschriftlichen Sck)ästen , alle seinen
Andenken und Erinnerungen an Wagner und der sehr beträchtliche
Festspielfonds , dieses alles ist von meiner Mutter und mir dem
deutschen Volke als ewige Stiftung gewidmet . Wir werden , trot ;-
dem uns jetzt die öffentliche Meinung , irregeführt durch entstellte
einseitige Berichterstattung , als giftige Bewohner einer Neidhöhle
bezeichnet , und auch schon in Wistblättern vernngliinpst hat . uns
dock- als Hüter Wahnfrieds zeigen unb unseren Stistungsgedanlen
nicht fallen kaffen. Das Bayreuth Richard Wagners , so hoben wir
beschlossen, gehört nicht »ins , cs gehört dem deutschen Volle , ihm
soll es von Wahnfricds Erben als „ewiges Richard Wagner -Hein»"
hergegeben werden ." Zum Schluß erklärte Siegfried Wagner , mit
der Ausarbeitung der Stiftungsurknnde sei bereits am 13. Juli be¬
gonnen worden , sie hätte bis zum Begi >,n der diesjährigen Bay-
leulhcr Festspiele scriig werden sollen. Dast dein nicht so sei. habe
Iran Isolde Beidler mit ihren , Wahnfried « nfgezwungenen Protest
nerlchnldet . Der Stistnngsgcdanke werde daher vorläufig ruhen
und erst ansgeführt werde !,, wenn die Gerichte das legte Wort im
Prozeß Beidler gegen Eofima Wagner gesprochen haben.

Die Differenzen zwischen Isolde Beidler und Frau Eosima
Wogner reichen , wie di? vorgenannte Zeitung anssührt . bis zum
Jahre 1905 zurück. Auf die Bezüge , die Frau B .' idter vom Hanse
Wahnfried erhält , hatten diese Differenzen keinen Einfluß . Erst im
Juni 1913 schrieb der Anwalt Siegfried Wagners an Frau Beidler
einen Brief , der ihre Bezüge im Hinblick auf den bevorstehenden
Wegfall der Tantiemen ans den Aussührungen der Werke Wagners
lierabfegte . Es wurden ihr freiwillige feste Zuwendungen in Höhe
von angeblich 12 000 Mark , sowie unter gewissen Voraussetzungen
eine Anzohl weiterer vorübergehender Zuwendungen angetnndigt,
die aber in ihrer Gesamtheit einen bestimmten Betrag nicht über¬
schreiten sollten . Ans den Mitteilungen d»' S Blattes geht hervor,
hast dieser Gesamtbetrag uuf 22 000 Mark pro Jahr sestgese'g war.
Aus diesen Brief hin waudte sichIsolde in einem längeren Schreiben
an ihre Mutter , in dem sie zunächst eine Menge persönlicher Fragen
erörterte . Ferner aber sornmlierte sie nunmehr ihre Ansprüche.
Der Brief enthalt folgende markante Stellen : „Ick; verla ..ge. dast
Siegfried . Eva und Du klipp und klar erklärst , daß ich die Tochter
Richard Wagners bin und daher gleiche Rechte , wie meine Ge¬
schwister Siegfried und Eva besitze." Da sie auch sonst wiederholt
mit „unvermeidlichem Prozesse " droht ?, der „einen dauernden . nie
wieder anslöschbarcn Makel für den Namen Wagner brächte " er¬
brüt sie von ihrer Mutter die knapp?, ruhige 'Antwort : „Mein 5tinö,
Deinen Brief und die Einlage habe ich persönlich empfr gen. Dl,
bast dadurch eine Lage geschasfen, die nur durch einen Rechtsanwalt
weiterznsuhren möglich ist. Ich habe darum Brief und Einlage
Herrn Justizrat Troll zusammen lassen und ihn mit der Erledigung
beanstragt . Deine Mutter Eosima Wagner ." Das war im Sep¬
tember . In , Oktober korrespondierte Isolde nochmals mit Herrn
Adolf von Groß , dem Freund des Hauses Wahnfried , wobei sie
abermals einen „furchtbaren Skandal " androhte , wenn i!)r?
Wünsche nicht erfüllt würden . Man riet nun dem Ha »,se Wahn¬
slied . Isolde ihren jährliche !, Zuschuß überhaupt zn sperren . Diese
Sperrung erfolgte nicht. Sogar eine in, November 1913 von Isolde
eingesandte Liste von Gläubigern wurde von , Hanse Wahnfried
ohne Anrechnung auf die Jahresrcnte von insgesamt 22 000 Mark
durch Zahlung erledigt . Trogdem stellte Isolde an , 21. Januar
1914, am selben Tage , an dem sie neuerdings 4000 Mark verlangte.
Klage znm Landgericht Bayreuth gegen Frau Eosin,a Wagner.

Ein Arzt . .Herr Dr . A. struche . der Frau Isolde Beidler vor
zwei Jahren behandelt hat . schreibt den „Münchener Neuesten Nach¬
richten " : Der betrübende Zwist im Hanse Wagner , der ans alle Ver¬
ehrer des großen Meisters einen so überaus peinlichen Eindruck
nwcht . wird vielleicht menschlich verständlicher , wenn man erfährt,
dast Frau Isolde Beidler seit einigen Monaten in einem Sanatorium
in Davos weilt unb dast sie seit mehreren Jahren körperlich zn lei¬
den hatte . CVo glaube , keine Indiskretion zn begehen , vielmehr
hege ich die Hoffnung , beiden Parteien zn nützen und eine friedliche
Einigung sowie ein Verstehen anzubahnen , wenn ich hier mitteile,
das; Fran Isolde Veidle » mir vor kurzem aus Davos zu nieinem
00 . Geburtstage einen langen Brief schrieb, in welchen , keine Silbe
vor, dem Familienstreit nvci, eine Anspielung ans denselben stellt,
sondern lediglich ihr körperliches Befinden feit einen , Unfälle , wegen
dessen ich sie vor zwei Jahren ärztlich behandelte , geschildert wird.
3,1,01, damals bestand meinerseits der Verdacht , daß ein lonsti-
tntionellcs Leiden , um denentwillen sie Davos ausgesucht hat , in
der Entwicklung begriffen sei. Der Patientin mußte dies mit großer
Vorsicht allmählich beigebracht weiden , weil aller Hand Vorurteile
gegen dieses Leiden bestehen . Dasselbe Hai sich seitdem in der be>
kannte, » Weise entwickelt , dast die psychischeSphäre insofern in Mit¬
leidenschaft gezogen wild , als Gemütsdeprefsioneu » speziell die
Furcht , zu verarmen oder nicht genügend im Daseinskämpfe ge-
wappne , zn fein , mit einer llebe . schägnng der eigenen Leistungs
jähigkrit abwechseln , und daß „ ich: selten in solcher Stimmung allzu

große Anforderungen an die Aiqehörigen gestellt werden . Wer mit
diesen die körperliche Erkrankung begleitenden Seelenstimmnngen
vertraut ist. wird alles milde beurteilen , was r.vm juristischen
Standpunkte als Anmaßung oder Rechthaberei erscheint . Wäre zur
rechten Zeit ein feinfühliger Vermittler zwischen Mutter n>,d Toch
ter getreten , so hätte sich gewiß ein so peinlicher Prozeß vermeiden
lassen . Vielleicht gelingt es jeßt noch!

rystschlffahrt,
London . Die Nachforschungen nach den, 'Verbleib des Fliegers

Hamel im Kanal sind als aussichtslos ansgegebcn worden . Auch
von einem Flugzeuge hat man keine Spur gefllnden.

Mailand . Die Hülle des lenkbaren Lnftschifies „Ufnelli " ist bei
Vanzaghello in der Nähe von Gallarate anfgefnnden worden.

M«r lrbrt der Prinz tiinrldxffag 19141
Die „Rh -Wests , 3 *0" schreibt:
Wo izehobelt wird , slieoei , Spiilmf . Mm , trarf be»halb . ohne

ol$ bcr,)lo« j « gellen , Ingbch über die UnglückrftUIe wahr »»» des
dlesjäbrigen Prinz »Heinrich-Fluges hinweg,ehe «. Eine Spazi . r-
sobrt fr Ule diese riesenhosie Priijnng i,i nicht sein. Wer sich ibr
unterzog , wußte , doß rr eine » Königs woge , wo der Gegner im
Hinterhalt lauert , tun auch den Streitbarste » und Mutigsten ine
deezustrecken , Ebre oder den Männern , die nicht nur persönlicher
Ebrzzeiz, sondern wobt noch inebr die .straft i>«> Idee , Boikänipler
ibres Aotkes uns einen , neuen Gebiete der Entnückelunp zu sein,
das Steuer tbrer Fahrzeuge faffcn ließ , um sriihcre Tagesreiten
zu Citlndc » zu kürzen,

Die Aiitordcrnnge », die die diessöhrige Prüsung an die Be
Werber stcUte, waren nielleicht etwas zu boch, sogar voin kriegs-
wähigen Standpnnlt ans . Den Fliegern stunden ja stets mehrere
Tage zur Leistung der einzelnen Strecken zur Acrsiigung , aber der
Wille znn > Sieg lieh meist keine Ruhe zu. Jeder Teil des Znver-
tössigkeitsstuges idem eigentliche », sür den Wettbewerb gültige»
Prinz Heinrich .Fiugi bedeckte an 1000 Kilometer UiiftHnir : reich¬
lich genug , m» die -Heroen oan giibrer » und Beobachtern einer
Gewaitprobe zu unterziehen . Damit jedoch nicht genug : dos
Schwierigste kam noch: eine strategische Ansllänmgsnbung aus
einer Strecke von Ivb Kilometern unb weiterhin taktische Hebungen
am legte » Tage , Fürwahr , ei» liebermasi von Ankordcrnngen
an Menschenkrdst und nicht minder an die Znoerlästizzkeit der
Fiagzenge . Daß trog alter Ecbwieiigkeiten — das Unwetter am
Samstag ließ an Kriegsmäßigkcit wirklich nichts zu wünschen übrig
— soniel wackere Kämpe » bas Eckztuhziet Köln erreichte :,, sichert
dem Prinz Heiurich -Ftuzz 1014 ein Hauptmerlblatt im Deutschen
Gcjchickitsbt -ch der Eroberung der Lust , Wenn wir sür die nächst¬
jährige Prüsung eine Gesanustrccke des ejuverlässigkeitsslnges von
1000 Kilometern jiir genügend ernchtcn , jo geichiebt das in Beach¬
tung der Grenzen , d,e der -Krrvenkratt der Flieger gesteckt sind,
wem , sie Nachbar nach für rem militärische tstratcgische und taktische)
liebunge » vallkoinnien brauchbar sein sollen. Derartige Ansvr-
derungc » an Mann und Maschine , wie sie die Tage von , >7, bis
21- Mai zeitigten , sind in, Kriegsfälle ousgcschiossen, oder doch nur
seltene 'Kuanahmesälle,

Noch der rückhaltlose» Bewunderung fiir die heldenhaiie»
Männer , die den dcuischcn Nomen wieder in aller Welt erklingen
mochten , gebührt aber onct) der dentsihcn Jndnsttie hohe Anerken¬
nung sür ihre rastlose , ingeniense Arbeit an der Vervollkommnung
der Lnstsahrzeuge , Bon eine », Borsprung des Auslandes können
»ach solchen Proben nur noch ganz unvcrbesserttche Frenldtllmter
reden , llnferc sänitlschc» großen Flngzcngsabriken hoben heute
den Tnp des Schranbenstiegers bis zur Vollendung durchkon-
Itruicrt , sowohl als Einbecker wie auch als Zweidecker, Die einst
ja snnlastischen Forlnen habe :, sich zu tlaren einfachen Limen ver-
bichtel : man sühit ordentlich dos Zweckmäßige und Sichere des
Baues : man v.-rlraut und glaubt , Einzelheiten sind selbsiredenb
»och oerbesscrungsbedürsiig , Feder Flug oermehr , die E : l»hrm >g,
und ans der größeren tkriahrnng wächst stets ein Fortschrill , Die
nngewobntichen Anjordernngen des Prinz .Heinrich -Fluges 1014
werden da zweifellos Früchte tragen.

Und bas Ausland ? Als ernst zn nebmcndcr Gegner im Wett¬
bewerb „slipra terra " kämmt nur Frankreich in Betracht , Wir
wisse» die Leistungen unserer »nsrenndliche » Nachbarn ans diese:»
Gebiet , bas ihrer Nastceigentüinlichkeil besonders liegt , wobt zu
Ichästen : aber die deutsche Stetigkeit und Tatkrast bat auch hier den
einstigen Vorsprung cingeboil und zu de» bisbcrigen vielen Ein-
zeibächstlcistunaen mit dem großen Gcschwaderiing der deutschen
Ossizicre nach Döberij , und setzt mit den , Prinz Heinrich -Flug 1914
Z" tnindest Beweise der Ebenb >:rligkeit gegeben . Die , die es angeht,
werden schon die Augen osscn gchnlten imb ihre „Hossmmgen"
dcingemöß berichtigt haben,

Köln , Beim Festeste » im Gürzenich , da » die offizielle Schluß,
veraiisiallnng des Prinz Heinrich -Fluge « bildete , hielt Vberbürger,
weißer WaUras die felgende sormvallendeie Ansprache : Sechs
Fahre sind vergangen , da schlug sür die Stad , Köln eine große
Stunde , Durch die Lii !:e kam der greise Gras l-seppelii :, und uns,
die wir ihn jubelnd empfingen , war zn Mute , als tü,ne mit ihm eine
neue .-sei , bcrcngczogen . Nichts bezeichnender jiir den gcwaliigcn
Fortschritt sei, jener 3cit als die Tatsache , baß das , was „ ns da¬
mals das Wunderwerk eines tkinzigen . Kühnen schien, heule säst
,n den lageseindrücken zählt . Wobt beben sich noch aste Angen
zu den Höhen empor , wenn ein Lnsihstiss oder ein Flugzeug falten,
gleich die Türme des Donies umkreist . Aber selbst der charak¬
teristische Ficheilant der Kinderwelt ist leiser geworden bri dem
Anblick drr früher nnerhörlc » Gebilde , Wir haben Fuß nc ' nf' t in
dom trügerischsten aller Elemente , wir haben die Luit bezwungen
dank deutschen , Dpsennm , deutscher Cnischtossenhci, und nicht zu
legi bank der Hingabe ausgezeichneter Führer , die bas beutfilje
Bo » im , Stolz sein eigen nennt , Aber auch der Weg in die em
Siege ward mit kdlem Billi getränkt , noch znieht in diesen Tagen,
Ans dem Felde der Ehre sind die Männer gesallrn , sür das Bater-
iand starben sie, und das Baterland wird thr Gedächtnis tu Hohen
Ebreu bewahren . Die frohen Weisen , die dieses Mabi geiei, ",, und
mit bestem Klang die Freude der Stab , bekunden soliien , Mittel-
--u» k, >:nd Ende der Prinz Heinrich -Fabrt zn sein, sie Ichweiaen
zun , Zeichen der Trauer >::„ die edlen Toten , Aber wir Menichcn
s::,b in nur bie Sprosse », iiber die bimveg das Baterland steigen
und wachsen fast, lind wen » :ch hier die Bestie unserer Gäste über
btuke und vor allem die kühnen Münner sehe, die ibr schwankes
Schisslei » durch Gewitter und Sturm gezwungen , dann konmil mir
das schöne imb iwilire Dichtcrwort tii de:, Sinn:

Wo immer ein müder Fechter
Hinsinlt m blutigem Strauß,
Es komutcn neue  G e I ch i e ch t e r,
D:e sechtcn >bn mutig aus!

Gott Donk , daß cs so bestellt ist im deutschen Baterland,
Er schloß mit einem ,Hoch aus den Prinzen Heinrich , beste,:

Antwort wir bereits in gestriger Nun :,,,er gebracht bo" en

Buntes Allerlei.
rNcuucheim . Weflen Mordversuchs an seiner Frau wl .rde der

Taqlöhner Johnini Bonn in der N ?cks,rvorstadt verhaf '.ct . Bonn
misthcndelte seit lonyerer Zeit seine Frau uuf die roheste Art . An,
Mvnrao ßülup der Unmensch mit einem Schürhaken derart aus sie
ein . daß kaum ein weißer Fleck noch an iyrcm Körper zu titih ?*,
uuir Wie die Frau anzzab. wollte der löatte sie nötigen , mit
Strychnin verseht ? Wurst zu össe».

Alünchr .». Ju Wolfrathshausen bei München ereignete si-l> ein
schwerer Antomobrlnnsall , der dem die 20jährige Tochter eines
Lehrers zzetinet und vier weitere Insassen zmn T -. il schwer verle - 'wurden.

Aachen . Der seit v.i.sanzzs Mai wegen Unterschlagung vermal
tcter Konknrsgelder flüchtige Rechtsanwalt Joseph Barts hat sich
der Behörde gestellt.

D.iel . Bor der Strafkammer begann die Verhandii 'ng g. zen
den früheren Öbecansjeher de ^ Kieler Gesungnisses Histeciumm.
den ehemaligen Gerichtsdiener Rolfs und eine Reihe weiterer An¬

de
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geklagter wegen Bestechting in, Zusammenhang mit dein
Werstprvzest in , Jahre 1909.

Berlin . Der Beginn der Jubelfeier der Gardeschüßen
am Dienstag durch Regen zivar beeinträchtigt , ungeachtet
stellten aber die jungen Schüßen bei der, vorgeführten
Übungen ihren Mann und machten den, Ruf Ehre , den di? (gl"
fchntzn, unter den militärischen Vereinigungen genießen.

DDP . Unsittliche Lisbernzettung . Berlin.  Der Staat «;
malt hat gegen Mitglieder des Hausbesitzervereins in Riedersä,
hausen Anklage rvezzen Verbreitung unzüchtiger Schriften und '
bildnngen erhoben . Es handelt sich um eine ans einem
abend mit Eisbeinessen verbreitete Zeitung.

Ungefähr 50 chinesische Soldaten , die ans einer .Kaserne aus,
halb der Stadt Zi .zikar kamen , versuchten , die Provinzialbank,
ein inssisches Magazin zu plündern . Sie eröffneten ein Feuer
die Gebäude und schleppten , da sie die Riegel von den Bankrät :»
„iri,t erbrechen konnten , Waren aus dem Schaufenster des rnssl!,j
Magazins davon . Mehrere Kanflente wurden verwu »'
Plnntcrnd und brandschatzend flohen die Räuber aas
Stadt.

DDP . Prag . 20 . Mai . Auf Schloß Grüuberg bei Nepo:
wurden ans dem 2trbeilszimmer des Fürsten 2lncrsperg Schm,
gegenstände in, Werte von über 9000 Mark gestohlen.

Trieft , 26 . Mai . Ein Hotclantomobil stürzte hier infolge
Unvorsichtigkeit des Ehanfsenrs ins Meer . Ein Hotelgast und
Hotclportier ertranken . Der Ehbuffenr wurde gerettet.

DDP voevv TITeirf Sühne für eine Vereidigung . Wegen
leidigung des Kapitäns Kamp wurde in London der Ehefredalr .'
der Zcitschrift „The Fleet " zur Zahlung von 60 000 Mark < tih
verurteilt.

Neueste Nachrichten.
vepescheit-vlenß

der! Konttnent-il-Telepruph,.Kompagnie Wolss-, Telegraph,-Bu,-
und de« tzerold-Depeschen-Bureou»,

Mtlitärtsches,
K o t I» ä r , 27 , Mat , Der Große Genernlstab trtsjl heute

Mittag in Koltnar ein , Der Kronprinz , der sich gletchsnüs bet i,
befindet , wird im Hotel Terminus Wohnung nehinen , In Eh,
der Gäste veronstottet die Garnison einen Fäckelzng , Donners!
»ächmtltag ersotgt die Abreise,

Zur Erklärung toebell».
Berti II , 27 , Mat , Die Erklärung des »eueu Minister - !

Innern , Laebest , baß eine Aendernng des bestehenden Landl,:>
nmhir «l,t $ zur .-seit nicht in Aussicht ' genommen sei, hat die l»,i
deniakratischen Wahlvereine veranlaßt , erneut in M .issenoerikin:
tun,zen gegen die Beibehaltung des jetzigen Wahlsystems zu p,
testieren , I » >7 Bersammlmigen würben Slnsprachen gebaiten , ti
wurde von der 'Annahme einer Resolution in allen Bersammi ::::,
abgesehen , .

Vrässdcnlenkrsse ln Frankreich,
Paris,  27 , Mai , Der Vertreter der Telegraphcn -Unioa

führt »an einer gewöhnlich sehr gut informierten Stelle , daß -fin
den , Poineare mehrmals zu Persönlichkeiten feiner llnigeb >n:g
äußert hat , er werde unvcrzügllck, lei» Amt „ iedcrlegen , fall«
den Sozialisten gelingen svltic, in der Kammer das Gesetz über
dreijährige Dienstzeit zu Fall zn bringen,

Venllch-Französlsche»,
P a r i s , 27, Mai , In einem Leitarlikei über die Berhajim

des Zeichners Hansi in Dentschiand sck,reibt die ,,2Iutorit .' "
der Unterschrift ihres Ehesredakteurs Paul Eassagnac : Durch
Person Hansi « hindurch sieht man ans ganz Frankreich und
Heranssordernngen Deutschlands gehen Hand in Hund mit d
«normen neuen Rüstungen , Deutschland beginnt die Politik °
1808 und 1870 van neuem und mir wären blinb und taub,
wir nicht verständen . Jeder von UNS inntz daher seine Soliden
mit Hans , ausdrücke » , Tüenn inorgen 20 französische Schrillst,
die feste 'Absicht hegen , alle Pariser .Korrespondenten dculschtt z
lunge » über die Grenze zu jagen , so wollen wie doch jeden , od
-Rcichsgerich. in Leipzig >:ns daran verhindern kann.

«r »rstr vri-ii,tt»tr « «»tlcdtr».
DDP . Düsseldorf . 21. Mai . Der Kaufmann Bernhard U'i

I)ui , her sich ii, Obcrhanscn uufnruuh geialichter Angaben die ?>
lung eines kanfniannischen Leiters der Städtischen Gaswerke re
schafft hatte und in Dnsseldorf verhaftet morden war . ist aus dc
Maricubofpital . in dem er lranshei ' shalver nntergebrocht war.
sprangen.

Halberstadt . 27 . Mai . Zur Errichtung eines Waisenhauses
der in Berlin verstorbene Rentier Hartmann seiner Vaterstadt
Kapital von 300 000 Mark vermacht.

tandshnt . 27. Mai . Der 43jährige Majar Reinhard bei
Stabe des 2. schweren Reiterregiments wurde auf dem Exerziervla
vom Schlaganfall getroffen lind war sofort tot.

Vozen . 27. Mai . Zwei Touristen , die am Samstag eine l
zur Erkletterung der Ttajokettürme nnteriwmme '.t hatten , werde
seitdem vermißt . Mehrere Rettnngsexpeditlonen waren ohne Q
folg Die Verunglückten sind ein Berner Kaufmannssohn nanu
Molknecht und dessen Freund , von dem der Name noch nicht
kann » ist.

Paris . 27. Mai . Der in französischer, Gesellschaststreisen
bekannte Sportsmann und Rennstallbesiger Gustave Esbran
leibte sich mittelst eines Revc -lverschufscs. Es heißt , daß er die
zmoiflungstat in einem Airsall von Neurasthenie verübt hat.

Paris . 27. Mai . Ans mehreren Gegenden Frankreichs
arge Unwetter , sowie heftige 'Wetterstürze gemeldet . In den
der Allverne trat starker Schneesall ein.

Vom . 27. Mai . In Raaufa auf Sizilien ist eine reicyr
" , ihrer Villa .van saitchen Polizeibeannen überfallen , gefesselt
um 200 Ouo Francs beraubt worden.

Rom . 27. Mai . Der Dieb der „bliaconda " satt geisteskrank j;
Voraussichtlich wird , wie es beißt , der Prozeß gegen ihn nicht
Verhandlung tonnnen.

Abreise der ..Vakerlmrd".
c ,u ? uik.  27 . Mai . Die Abfahrt des Hap .tgdampfer-

..Vaterland ", die gestern nachmittag statlfand . gestaltete sich V
nm ’in gewaltigen Schauspiel von nie gesehener Großartigkeit , d.i
Tausende unb Abertausende von Zuschauern an die Piers gela.t
lustte , (Reichzeitig spielten fid) auch die aufregendsten Szenen ab
Da vas ,vahrwaster für eii, derartiges Schiffrnngetüm nicht tie
getnig P . mußten Schleppdampfer den Kviaß aus den Dockanlage:
heransbugsieren . Dabei legte si-.ß das Schiff quer über de» Hadfa '
foaaß mau eine zeitla .ig ein Kentern des Dampfers befürchtete
Als dann die Masäiinei , mit eigener Kraft zu arbeiten begännet'
wühlten die Schrauben das Wasser derartig ans . daß eine Reih
von kleineren Dampfern in die größte Gefahr kamen . Zwei Kal'
lenbarken winden van den Wellen erfaßt und schlugen um . währe»
zwei größere Dampfer mit alle, - Gewalt gegen den Pier geworfe.
wurden und starke Havarien erlitten 2lt,cl, die Piers wurden b.-
schädigt. Dann kam die „Vaterland " in Fahrt und konnte da
oijene Meer e,reiü,en . - Die Haset .behörden von New Vlorf be
i'hosligt 't, sich enistliä ) mii d. i, 'Fnlgen . die da -, Anlegen derailig «'
'slie>endampser mit fid) bringt . Sie werden wahrscheinlich de
Kopog Gesellschaft anheimftellen , ihre Anlagen anszubanen.



%

acht- tcUpbonllcb«fflclümia.
Jolg -nschwere vriderschlichkeil.

K »ln,  27 . Mai . Gestern abend wollten slriminalbeamte
einem Lokal zwei Dirnen verhaften . Der Wirt widersetzte sich de
Festnahme und wurde , als er die Beamten mit einem Messer be-
tnichte. von einem Beamten durch einen Nevolverschusj schwer ver¬
letzt. Der Wirt wurde ins Krankenhaus gebracht , wo er seinen
Verlegungen erlag . Zwei junge Burschen , die den Dunen zti chilse
kamen , wurden durch Schüsse schwer verletzt . Die beiden Mädchen
jind wahrend des Katltpses entkommen.

Der neue Fürstbischof von vreslau.
Breslau,  27 . Mai . Das Domlapttel in Breslau wählte den .

Bischof Dr . Adolf Bertram  von Hildesheim zt.iit Fürstbischof
von Breslau.

GrsiemUcher Wetterdienst.
B o x n ti » f i di 11 i di e 'S i 11c v 11it >) filr die fielt vom Abend

do« 27. Mal bl» mihi nhrtiften Abend:
Meist trüb , icinoello iHcnimldmm -r , liiül , novbi<?t :irtje Winde.

Rheinwasserfla»d.
vleb . ich: Miilägs 2,83 Mir . : 0,35 « Ir.

rrr .rz -.'^ rKrr ^ n

Nichtamtliche Anzeigen
■rnr . nr .. >

Für die : überaus grosse Teilnahme bei
dem llinscheiilen und der Lleerdigung

meines lieben Mannes , unseres treusorgen¬
den Vaters

Inn Mil M
sowie für die vielen Kranz - und Blumen-

spenden sprechen wir hiermit allen unsern
tiefgefühltesten Dank aus.

Frau Marine Volln. Kinder.

Parten-
und Linoleuinwaihs

Stahtspähae
emvsleb' l

F .Sckneiderdöbn
RdeinNraste li/13. TelelonSiZi!

<fln geräumiae belle
Werkftätte

loaldck, »der ipdtcv ,u vermiet.
lU WI« >e»I.ade.'. rStt »Her> I.

Mirtzrsuchr

""deben ran V' N ti Uhr ao

»tun btUlgften TaneSorelA bei
Nraa Ettmetder , Bachgasse 20.

H - Theater-Spielplan.
Lknlgllch«, Thkaler ln Wiesbaden.

«irilsenlllchnng ohne Bewahr einer eoenil. Abändeennq der
Lorsteliung.

Mliimoch. 27. Mai , 7 Uhr, Ab. ik>, raniihäiiler . Ende neno»

Tomioreinli ' -H. '.t'!ni, 7 Uhr, Ab. 15, igstgeS nnd lein Rin «,
(Mlciiie Prelle -,

»ellbcnjlheale ; »> wieibade ».
«llltootli , 27. Mai . 7 Ulir , itlierer.
Donnerslag . 2x. J.'lni , 7 Uhr , Als ich noch im iMilitelficibr

fiutljaa » in Wiesbaden,
Donnerriaa . R , Mal : 12 Wir : MiUiär 'Promeiiad " Jtomert an

bev Wilhelmstraste. l nnd x Uhr : Abonnemenisstonzen de»
Knrorcheiler»

Kostenlose , gewissenhafte Beratung und Prüfung
neuer laeen und Erflnilunccil auf Grund Iang-

I jähriger , hervorragender Erfahrungen , Erwirkung
und Verwertung von Petenten , Gebrauchs"
mustern und Warenzeichen für alle Eiinder,

I Gutachten etc . durch Patent - und Techn . Bureau

1 Conrad KOchlin « , Ing ., Mainz , Bahnhofstrasse 3.
Telefon 2751 — ff . Referenzen , informierende Bro¬
schüre kostenfrei- —- nt Fk trno,uns

H Geschäftlicher Reklameteil
rar ErholungsbedürRlje und leichter«

Kranke . Sommer » , WinterbereeiA
Kuranstalt Hofhelm I . T.

IV« Stund » y. Frankfurt ». M. Prospekt«
dnrchDr . I,hulii -Kihl »»«a. N»r»«n. r . ti

Tausendfach bewährte
tlahrung bei:

Brechdurchfall,
i-KindtnneW Ä *,  Diarrhöe,
■Krankenkost Dannkatarrh , etc.

" v7

Warum sind die Aasteelchbüesten unb die gewöhnlichenwich»,
bürsten die einzig wirtlich prallWen Gegenstände tum tSinjetten
tmo jum iSiänzendmachender Schuhe?

«eil nur mit den Fürsten die Schuhe,eme Malle glelä,mastig
auch in den Fallen Milchen Sohle und Oberleder «erteilt nnd
bi» Zinn Erglänzen verbiii ftet werden tonn. . ,

Warum ist das vorzüglichePilo, welches mit nur einigen -Bur'
steilstriche» den cleiumteftcii Glanz erzeugt und das lieber erhält, in
leden, linden >md ln jeden Zianshoi, zu linden-

«eil Pilo einldch alle Vorzüge bestizi, die ein schnhpuiinniiel
habe» kaim, !" ■

FussbehanrUung:
Entfernen eiwjewachacner X *ttffel,

»eh mcraloaea Htthnerauticnachneltlen.

Massage:
In und auaaer dem Ilause.

Vorherig s Bestellung erbeten.

Teief.003  Gehr . Roemcr,  R.f.nassfr.ao.

mmn 2 3H . n itiin in vitft£>»Me
Vinn m Br . u >

n D i^rent . G mb ?>. Mainz.
^ieuteuiich einsenchtere
4- : :_

mit t?rb und Hnoetür ln nuiem
f aule, n.Onl uni Ga -ienbeiiub,
«um I. Cti -Jti. »11mteien neuidit.

Angebote nn: ff. 7110 an Ilei«Mib.iri»ltrlle d 211

Unentbehrlich
ihr

tllo Fussböden.
überflüssig wird

alles Scheuern
untl Putzen.
Reize Luft

In «len Wohnriiouicii.
Tausendfache

beste Anerkennung.
Wird nach einmaligem

OJebrauch jedem anderen
Ode wirfffzogen.

Alleinig ” Miidei loj ; e
für Illebrleli bri : C

Eugeu Fay Kadifolg,.
I lofdrogcrie,

Mainzerstrasse 21.
Telephon Nr . 77.

eteüuno fudJPn
II 'Md Kijüöt. Mädchen Allein-
n.öbctieu ,.nm 1. und selmtand.
'. Üleirnnädchen». 1’>•ntuni durch
nra " 45like Metier , aewerb -m.
LteIlern.' ernnnl . Rolkaus 'tr . 1„..f . »i'f'l'.Vfl

jDffuie Stelle«
^TüÄilSl », iiiunerc»

Fräutern»
1verfeit in Stenvarapbie und

Vta .̂hinemriiriit, eriabt rn inder
' — sofort m dauernde '

,cht. Gen Anaebote
l nm rinnuvr der seltbeiilt 'iättfl»

fdt und Gebat' vanspnlchen um.
1t <>? an dir (>W'djftiititclle der

I Btebricher TaneSpostr Blebrich,
crbeicn.
~\ $!n inM. EN,ule entlassenes

sauberes
Mädchen

flir woraens acfncht ^Wteebadener Strabe 1*7«
Gesucht»um 2 ;timl lüchttae»

,Ttr Altbuchhorster Hark*
fiprudcl StnrUnuella livoh*
Ui len - Mannan •sicclnaUnueUc)
hm mir bei einem altenFr&uenteiüün
und chron . Blasenkmarrh sehr
werwotte Dienste aeteistet ' die
Echnierzen und Scharten volltg
genommen und ci *e wunderbare
Mviift' fuuw bev leibft .öcn T ' ite
bewirkt . ,U' i höi -" einen sotltien
Grsota nie ütr mooNch m basten,
im1' 1’ mich nie »o wob ', nnd armnb
ncftUiit , wi ? jehl non , der .̂ lnr
ui '.tarerÄunderauelle . Diesetbr
wirkt vor nt '.lnl alün '.ind *u ' *de
TrttinTeit d ?r Rieren veintnt
Wlut n . bte Das re. Sen iiii .Ihren
Wliulinrnhel trinke , t »n in« auch
voll , von meinen Menslrunti .utv-
besssimerder ., dre n. iw ir:l>v. !ntin

«uv tlitSMIfe aul 0 - 7 Wochen
HK)_ jiun etlitohe 11,2.
5unr.es otHtnil. üRühtfien
,<,nClil,et n ’ ’;i^ nl,?„vo „ e . 7 '

fimuue «, ntlvnaeo
Htmsmädchen

„estiihi , . iAAWlclbadener -oirabe .»>
:.-rrr -. . . . ). .r .n .-mrr

e « . nnD SfrtäKh

Flügel,
aal ethtltm , fltv 110 Mark zu

I oetlaui . n , '
„vanU nrier Ziro ste 20, »t.

’l Ein,f nn! erdniilne eichenedei'chmevoe,,, »!■■INNNnun : intio I 1 - 22t"- . 2
iu Ichveili ' chliet «ehe mminti , I trftnUaffllntnCI)
befreit F>„» 91. V“ Aev. llich ÜkZ IllluMIktt
t»nim wm.  AI. ' !« L .het « v. nllt ^elchlaa b»d NIa».r»ti«>,« im. ->' «•!».. ««v
CUS-ctilicimcv . .Vtoradrnaerie

«erlrihl«in tMtifS retnMGericht, rorijje*, jugrsdlrisch««AuM«b«
und»ia bUodand«cbCt«r Ttiot. —oMIodi** cuiugt«Le echte

SteckenpferdSdfe
(di. b. . l > UilMallciu . il. ,. ' » Scr,UiM <; Co.. R. d.b. »!,i Stücköd P(, . F.r. . . mscMd. r C,. t» „I'cJ . " lUH. nmllch.
Cr.u >, c. t. :üm1 iprud. H«ul w. iOuul aum . tw. lctL , , ü« , ri(

S !BB tetatf.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

illllll

Polizeiverordnung,
»luj f'hui ’b der 5z (;, 12 nnd 13 der Bermdnnng über

Polizeiverwallnng in ' heu neu erworbenen t-ändesieäen vom : n,
September 18(17 (01.. = . e . 1529) in iBerbmbimq »M bm  dH 137
und 139 de» Geseues über die allgemeine Lande verwaiinnz bl'M
39, nult 1883 (9!..:; . £ . 195) w:rd mit Zustimmung de» vezivis
auslchustes für den llmsting de» 'chegiernngobezirls Wiesbaden so>.
gendes oerordiiei:

Oie Renierung : Polizei,Verordnung »om 9, Juni IM jnr
W' rHMliNN oon Uiiqliirtsiallen und Brändstiliungeii Uim ' sblaU
der königliche » Regiernng zu Wiesbaden um» lt , JiMi >bS3
C . 103) wird von heule ab Mister ilrali gelegt,

Jforsett Tfaiia
Neues Modell für sehr starke
Damen . Keine Markierung des
Korsettrilckens im Costume.

fyreis TharA 12 ,50 .
Spezidlittit

Korsetts für starke Damen.
Anfertigung nach Maus und
Muster unter voller Garant e.

Thinna ofeMnblj,
Wiesbaden,

72 Gross « Hurgstrssso  72,

mit Reichlag und Glas , 1 aal
2 Meier täroüe billeah abzugeb,
l ixt 9laibou>ltt «lse dll
MBS»* «um iiadellos erbalieni
nstlil » billig aoiugeben
» iWiedbad'-n, gehmn 'lnu 7. 1r.

izmeltädrlni lallla «u verkaulen
Uii 1_ llläldauestiahe 0

'Sciegrnysjlsrauf!
Rin groh. r «ItoKimuböon mit
X -Vlatten lur 23 i ’lf. unb rin
Pbolaarapli . SU'bornt '13: ix,
mit fihmltrbem »Habehär billig
nbuiqrbcn . , in»?(#ü in bei Geichnndsteiled. Ri.

U' berz. eSaeben als : Eiilbie,
lingi,Ga » u.'llelr , Himme. kioi.
biil ai'zng - lUichiir 12

' 8ck!K'iaUllSösie
,üll und IW TU i zu beifaul .’n

«flirrt . -Wleöbade»,
Viilleitltinhe !>, G, I.

-Wiesbaden, den 7. Mai 1914.
Ter !>!egl .-rnngspräsident,

0 . 11.: gez. o. Gizn -ti.

. . . .r .: l..-n :.-er—.TT.-rrr:

!W »h » wlf,S -B !rmiet « « ge « !.

28irb ucrihffciitlltftjt.
Biebrich, de» 27. Mai 1914.

Sie Paiizeioermäliung . fl

-i' ctr.: « heinbäder für Miaberbemiiieiie.
auch in diesem Fahre den hiesigen nilnderbenliilelien Ein-

iv.' äuern den Gennst eine» erlrischenden und die'
den Rheindude» ZNnerbiliige:,. haben wir »n, d >^ dem stillst'
liizer SiHneiderhoHN ein 2ibko„un:-n gelrolle.:. woii'.ch dieler ii
" Vor » „»alt (kiniei "der Schwimmbäder zu erulgstigie» Pre .»

oegen Uederggde einer oon un. »»»qeste'i.en Bodelorie ädgibi. 0m
hei! de» Bodegreije» wird ä»i die Siodiläste nbetnommen.

nie Bndefnrien. die nur,iir die Schneider,lähn'fche« ädegnsta«
güUig sind! werden uni den A.nnen de» ^ stelle» nnsges ell. "

Ä Vtennl« f'«t ,' Ärti .tSnqÄr Tonnmojdie ist »»n dem -hobeiibeneniw'dei nnizuir g
argen brstaitung der ubii.hen Gebühr euiNrHeu imro. n.

Biebrich, den 2ll. Mai 1911. *
Der Mägistrai. T 51.: K >aiizbnhler.

, 1Simm iiüü wüäie
I mit Hub. hör an I od. 2 -Vertone»

, u UCr"t>CU‘n r, .rlierf,tahe 7. *
2 Hl,inner und stäche im Dach-

Läden.
ijwri scbbne

r-WMtlvöljWNUU
^MhÄ « ' ? rl »drlch « raste «.

2 Limmerwohmma i. Bd 'u.. l . C t.
eine tm Hmrerlw . tDachh , u>».

öu vermieten Mtvcldt̂ fae l '

81g!lk LMMMellMS
mli Bail ii :: H.iibedorz IHZlMi
ob. I. ,'luli ui brrmielen. . illlll
?!äi>. Mainzer S,raste ill. Bnro.

~63iane Sfidiuinßnunn
i.1 ;;tmmrr nr.d ümhel , u uer*
mieten bei Aridboli'r Wilior.
Wieebadener Eiraste XI. >2>Z>

ä .•»IroiHciHiobmitt«
«n neruneien . ,,,,,, " >,
Nähere » in, .Paule bei Lu dwiä

,WM !irN. Wlt' Md
gtUlalSlSiSIE?S.BEEITiktCn.

Näh. WcMliülbh. d. ‘Hl. 1299
©rtiijne ruhige

H»lUmm *rtuoltttun (i
lAvumfbtUciin besserem Hanse
loion z» bermieien JM«!sta>hau»straste <>.n
ZUttcrmleiett

rtnmfhitier Eiraste 29, t.

»In der Kaiserstraste . iktfe
Dil 'dem'irnkie 1. Zwei ichone

nnhimi

i-Badrianm . Maniarde und :!n-
bei' or' im I. und 3. Ennf Z»o>
>. ,'ulii zu nermielen. .79

Rciuero» ? i!ii:e:3iroste i. 2 r.

| LiMit -it « Zimmer |

mu  möhüütes mm
btiieten Herrn billig Zn»er

llneieii. riNttebole uulel *11U
an die 0!eichtist»stel>e d. »ii.

MI. M . WS!
preiswert au nermieten *

Adols-trüke Ui. 1 r.

6,1iün siJöIi^ies WM
ZN tietmu -ieii wlü

T-iltbeuslräne S, 2 I.

urrui .bl mbbllerle » Hl mm er
i » tevmieir .: *

liedrichsiraste 3. 2.

6MAlle
erbauen, flfiih m der GHidni"»
stelle do. ‘J'ii. 7t7s'

cähfv , gj}c«‘ r«ütff >i « 7 |... .__
mit iinnciu Himmei. ebll ä!»
Lagerraum lo.mi zu veimielui.
Nab Mainzer Sir ghe 1i > 11129

. ftlolmerfübler ,irr tu,3ia !l1>en,
i XiirstrrouOmr.ichiue. t grober
Einmachlländer ' Sieilizuv , t
Bro >lä»ieide,nalchi»e billig zu
ve' fiillen . , ^ . lxii-istäb. . ZHätäi lsiieUe d». 2ll .

urch tibllstgiidige Ans-
gg.be hei betrieb » find zu
verkmisein

1 Erlmebbk .irre », I ant er¬
holt . bt ' lii'tliUfiitit ivlaaeii.
i cinlbOitu . Maaen m. stall,
n (.' rnleieiiern . i „ anchr-
odor Was,' , »ial ! iHmt x-u>'n.
fafienbi melnerc gnie Pstüae
stib Wielen »,tue, l Oadteu
fitiuclhuie.frtilnc llni

Rädere » Wtebritb. Halenstr. 8
nn oer Waidiiraste.

Do» Im voriaen Hobt voll'
ständig Kenbergerlchieie
Sltt» äiUientuBUrnheU
ist i 'lltchiu verkanten u».n

^.'l.b.Uwno bie f-VctcfiiittMtelie
d dt iivner newln ^^ ^wrŵtr.

[I » fvr .!i ' S)ti ITiitjiißca..
'.nr

WelllgiM leinte imö
einioiher Söitüc len. All
häl, sich beste»» omolohien ,

TTra» 9I8mer.
_ »Ziiebrichs naste  21.

Sie bcniiae rNnSgade
«miaiit u Een »» .



aroen SlTÜmpfe I Ein seltenes Angebot! lBiebi
Frühjahr- und Sommer - Unferzeuge
jdemdhosen --> ‘Birektoire-Beinkleider

Sportjacken -- Bade -Anzüge

LMwendi
Wiesbaden.
riühlsiasse 11- 13

Pkrelndiokal

Athleten-Klub
Germania Biebrich.

Heule abend nach der Uebung. ftunde im

Versammlung.

Zur
Eule

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung bittet um zahlreiches
Erscheinen 12O1

Der Vorstand

stiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii
Heute:

Die beide« Lrbiaaer im

Elektro -Biograph
" "" " “ “ ~ “ ' Jndianer -DlamaIn ürdersoll ml Sott Wilma!- ü.--«e.-.-

In Qt&tiBinilDOQC FllMk! ®e,*tu„"S°Ä ama
iuiule auch die iibriaen Einiaao» linderftiiaistg.

Walzer-
Abend.

Christian vohrmann Lohmühle.
Inhaber : JuIInS Bodrmann « 1 • •

taMI .RliWrMMhM Der SloMMn.
»elevban *M ElifabtthtUfikUfit fZ Xilalu nt
empfiehlt fich im »nrollen von Stückgüter« jeder
Art, sowie Lut- nnd Beladung ganzer Waggon»

von und zur Sahn.

Morgen Tunnrrdiag , de«
28. Mai 11202

Oberhemd
mit Pikee-Einsatz /

150
,Mk.

MXlMiMüV
Bedenken Sie
»ich! er« lanae, ländern überzeug' » Sie lich, dal. Ihnen bei an«

lileieaenliett geboien ist

Durch gemeinsamen ilinksuf mit .'100
Geschäften grösste Leistungsfähigkeit.

Babatt 57. in bar, 67. 7. in Waren.
fitlegenhcitS 'Kinkauf der D. E. G,

Ihre Existenz
lnla'ern »u erleichtern, mi, kleinen « »lwendunaen leinlle aciraaene Mab -lUarderob » »u
kaufen ltb ikl lrlviiverltaiidlich, dab wiche« leiduna. die »um Teil ,»gar „ul Seide »o»rl»-lir,.
deren freie über luo Mt mar, in Schm,, und S, « eieaanier lind und im Traaen dauerHauer ili alo minderiveriiae Konsefiiv».
Abt . I An/.ile«, Paletots Mk. 12, 1«, 2«, 24 usw.
Abt . II Wetrageue Smoking , Prack - ii. liehroek -AuzlUr Mk 17», 20,25 , SO usw.
Abt III Feinste neue Ilerren -tairilcrolH , Mk 15, IS, 20, 24, SH

Feinste ticuellcrren -ttarderobc Ersaty, für Mass Mk 00, :J2, :15, OS, 45
fifrait . und «tekcllschasts .'Ln,üge

werden laacmeile verliehen. Tie  verliehen aewelenen Uiarderoben werden billig« vertanli.
«rbble » u«wabl in » Vien and Gummi Mönlcln

Die llerzogl . Branoscbw . Biugewerkschule Holzmindeo.

itlar erkennbar fiak die Woeleilc, die wir unlerer werien Nundlüial, berna aufC-ualuai and Willigt , ii bieten.
Wir lvaren teure tladenmiele , dal,er biuigllc Prelle.

MMt := Ijodjbau -esr  Tiefbau Direktor. 5. flaannann
SommerunKrrttfil2. Hpril. Reifeprüfung. IDinttrunterrldH15. Okloter.

öleidibereditlgimit dan könlgl. Preuh. Baugrioerkfctiulen. -

Kauf bans ur Harren-Garderoben
Mainz Wiesbaden '?•

■ohuitarstraua 34 , «Ina Trappa . Marktatrassa 21 , alna Trappe.
(tili !!«erluch überzeug, und lllbrt , u dauernder iiandlchall.

- « anntaa » von 11—1 Ubc ncüflne,.

IUN

Phoiogruph -Atelier
Vergröslerungbanktalt

Einrahmgeschält
Phologr . Handlung

empsiehlt sich bei Bedarf.
Gearünde , 1!«« Delelon :t4ti

12 iürsil « usdeichnunaen.

h. vonecker Sohn. Altertümer
«Uafn-IA « « k. n DU « , n hohen Preisen - »»

Gesidits-
Biebricha Rh., viltheyftraß« 9
Xclcfa * ins . - « euriindel 1876 . u

Au »si>hrurig aller vorkommenden Tiincher -, Maler , und
Anstreicherarbeiten . Schilder schreiben, Möbel lackieren,
Trockenlegen feuchter Wände . Uebernahme don Stuck - und
Rabitzarbeiten . Prompte , reelle Bedirnuna . « ostenvoranichläge

3» hohen Preisen’
zu kauie» neluch,:

alte ^ elqemäide, Iduvserlttche,
»rüge , Dolen, Mia,er . rollen,
Porzellan , iiberdau», olle aller-

lümliiben <?>eq>nllnnde.
UmaebendeAngebote lind unler
Ptirriümer 7,01 an die llle-
ichaiiesielled. Wi z„ lende» •

mssehlag,
Vickel. Milesier, siechten oer-
lchwtnden meist lehr schnell, wenn
man den Schaum von Zinker ’«
Patant -Nladialnal -Saila tin
drei Sn kr» i  5nPs „ M 1 —u.
Pi . 1r.o, abend» enurocknrntäln.
«chaum erst moraen« adwaichen
» ml, Zaokaak -Vraaia ,n 50
Pia . 75 Pia :c , »achs,reichen
Olroharilae Wirkung, von Tau¬
senden bei,äiigl. kiel « d vdNcn-
deimer . Nlora -Drogerl ».

77 . ". . . . . . . . . . . . .. .

Lltmünlter«Brauerei Mainz.

%̂ huhmS {:

Auf

Kredit!

Wohn«
zimmer

Schlaf¬
zimmer

Küchen
Klein-

Möbel
Betten
Teppiche
zu billigen
Preisen.

Friedrich«
Strasse 41

Zu Plingsten!
AufKredit

Moderne Herren-Knülthtlon
Herren - u. > AniSge
Knaben . I Halelola

Elegante Pamen-KonleMlon
Damen Kostüm «, Blason

Stouhmüntol
Rtfomo

»■ den billigsten Preisen.
Kleinste Anzahlung. Bequemste Abzahl.

J . Woll
Fricdricbstrasse 41

Wiesbaden.

Jed. neue Kunde erhalt einen
schonen Gegenstand gratis.

S

i s

in allen unseren wirtschaften und
sonstigen Verkaufsstellen.

. " . . »,»,. ,,,,,,,. .. ,,,. .. Illllll. . . III,. „„„„NI,. .

i -

r * w

. IX«.

Pr»
Da» Adgcordn

>Vorlagen wu,
„ und dann die

Dorüchrittter D r l
I, [ llegierung we>
liiirroiirfe, währen
aüungsnooelle 31
1 : der 'Jlation
[mige Schönheitss
l .uwe Wagner
Xu-u-s schlimmers

des KoKspi
cdoite angenom,

noch persönlich
rgvn5 Uhr auf :

\ Zahle für Lumpen ta pLk
x » Ur « »' 6 und Mefall « dir büchlien Taae - vreile . *
& wUH . Rribltng . Sortleranstalt , Rrmenruhmühl« £

Günstiger Sl
ilUHjahres 1913
loche der Voraus
«hilft erreichen.
Lu'hlbctraflcs, da
krnträflnis der
ru'hilH' trafl ist jedJSteuern fast uol
ja.nistigen sinanzi

wenn Groftl
!?iz seines 70. Q
Dan er aUqemeii
rcDcauf der dies
idite Seemann
nüchtigleit von
diij.schnellen Os

das .s)eer spi
-reichend, emt

Äienate. Der %
möglichst bal

. gesê müßige
’JJiitGenugtuun,
DemErstarken n
habe. Die Pess
härter die Deut
jinmcn.

München.
:r(te Parade de
statt. Nach der

?t. bei der de
.'ude gewesen,

vortrefflichemZ
lindern Konting

>Jahre an. t
vemerb in versc
>cdeArmee, we
Da- beste zu sei
^anig fuhr for
d'n. und Hoffe,
über die Aufgc
retten. Die A
Kriegsherr fürc
„ach einmal m
de- deutschen§
- ben. dann n

ihrer uralten (S
Berlin. D

•Vn Icfttcn Nük
' chalten der

n' ichen die Hl
q,ibe. dem Kaisi
i ! sichern, mit
Till in diesem
i rqriff sich da
wurde sich mit
iiaiidigkeit zur
'acht dabei m

Hebrauch. dar
?inge nicht, da
:utc‘3 Halt ma<
über pariamen
ober will man
demokratischen
Regierung in
blicken? Hier^
inanarchischen
de-> Sigungssc
euch nicht end

Ist. ftotttcfcu
Denkst D>
Habe ich'

"'ie sehr? — ?
.(ile. und ich
'eilest. — Da'
'!Ilec- kam. w
l'lb. sehr lieb
Geheurert ĝoi
7leien zu gew
io m ift es ge!
’v'vcr zu nehn
'diugt zu ge

7>chnicht. D
. allte uns bei
' \ h das Schi
nderstand u
eü. wo ich[

•i'ijt fühle irt]
•uimpi fort zu
«n mich nicht

Scheiden
M'cm langst v

unbewai
'peinlich in d
nicht wagen.
-nile weiter

'Nage in
'-eines Wesen
'ib dulde nid
wird

Wie Du
d»", mhalt d

Nein!
W) Hesel
Vii lasse
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